regiemes geherrſcht habe, 


die Verbeſſerung des von einem 
präfidenten begangenen Fehlers, der in der Erhöhung der 
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Dienstag Veröffentlichung der Delrete. 


Als erſtes die delrete über die Gehaltsbeſteuerung und die Mietsherabſetzung. 


Im Geſetzesblatt „Dziennik Uſtaw“ wurde geſtern 
das Vollmachtengeſetz für den Staatspräſidenten zum Er⸗ 
laß von Dekreten mit Geſetzeskraft, das vom Sejm und 
Senat in der von der Regierung verlangten Formulie⸗ 
rung beſchloſſen wurde, veröffentlicht. Das Vollmachten⸗ 
geſetz betrifft das Recht zur Dekretierung in finanziellen 
und wirtſchaftlichen Angelegenheiten mit Ausnahme der 
Verordnung aus dem Jahre 1927 über die Stabiliſierung 
des Zloty. 5 

Da das „Vollmachtengeſetz mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft tritt, ſo beſteht ſchon jetzt für die 
Regierung die Möglichkeit, Dekrete zu erlaſſen, welches 
Recht bis zum 15. Januar zugebilligt wurde. 

Der geſtrige Miniſterrat befaßte ſich mit der endgül⸗ 
tigen Faſſung derjenigen erſten Dekrete, die bereits vom 
Wirtſchaftskomitee behandelt wurden, 
Beſchlußfaſſung erſt in der heutigen Sitzung des Miniſter⸗ 
rats erfolgen. Da Montag Staatsfeiertag iſt, ſo iſt an⸗ 
zunehmen, daß die erſten Dekrete erſt am Dienstag im 
Geſetzblatt zur Veröffentlichung gelangen werden. 

Die Dekrete werden ſich in erſter Linie auf die Be⸗ 
teuerung der Angeſtellten öffentlicher Inſti⸗ 
tutionen und der Privatangeſtellten, ſodann auf die Frage 
der Herabſetzung der Miete von Wohnungen, auf die 


Herabſetzung bzw. Abſchaffung der Lokalſteuer für kleine 


Schutz vor der Willtür der Regierenden! 


Jreie politiihe Betätigung. — 


jedoch wird die 


Wohnungen und ſchließlich auf die Frage der Herabſetzung 
der Belaſtung von Kleinbauern beziehen. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der letzten Angelegenheit wird auch die Frage 
einer Sanierung der Selbſwerwaltungsfinanzen erörtert, 
die wahrſcheinlich auch durch ein entſprechendes Dekret 
geregelt werden wird. 


Der Arbeilsſonds Toll Hauidiert werden 

Es verlautet, daß die Regierung die Möglichkeit der 
Liquidierung des Arbeitsfonds erwägt. Die Funktionen 
des Arbeitsfonds würden in dieſem Falle von kinigen 
Miniſterien übernommen werden, in erſter Linie durch 
das Fürſorgeminiſterium, das Verkehrsminiſterium und 
das Finanzminiſterium. Man glaubt, durch die Auftei⸗ 
lung der Agenden des Arbeitsfonds die Verwaltungs⸗ 
koſten zu verringern. \ 


Sollte der Arbeitsfonds liquidiert werden, fo würde 


wieder eine Inſtitution, und zwar eine, die mit großem 


„Pomp“ und vielen Verſprechungen bezüglich der Be⸗ 
kämpfung derArbeitsloſigkeit gegründet wurde, verſchwin 
den. Was Reorganiſationen mit dem Ziele „Einſparung“ 
bedeuten, wiſſen wir bereits zur Genüge. 


Aenderung der Wahlordnung. 


Aufhebung des Konzentrationslagers in Bereza. 


Der frühere Botſchafter Tytus Filipowicz, ein 
Führender im Sanacjalager, hat wieder durch einen Vor⸗ 
trag, den er nach der Berufung des Kabinetts Koscial⸗ 
kowſki vor zahlreichem Publikum für die „Liga zur wirt⸗ 
ſchaftlichen Wiedergeburt Polens“ hielt, großes Aufſehen 
erregt, da erneut ſcharf die von der Sanacja geſchaffene 
Lage kritiſiert wurde: x 

In feinem Vortrag „Forderungen des Tages“ knüpfte 
Filipowicz an die Haupttheſen ſeines erſten, am 2. März 
d. J. gehaltenen Vortrages an, die darin ihre Formulie⸗ 
rung fanden, daß das Staatsbudget ins Gleichgewicht ge⸗ 
bracht, die Zahlungsbilanz ausgeglichen und daß der Be⸗ 
ſchäftigungsſtand, ſowie der innere Verbrauch im Wege 
großzügiger öffentlicher Arbeiten geſteigert 
werde. . 8 

Die Paſſipität in der Wirtſchaftspolitik Po⸗ 
lens, die im Laufe der letzten ſieben-Jahre des Sanacja⸗ 
iſt nun durch die Regierung 
Koscialkomſki durch die Loſung einer aktiven Be⸗ 
kämpfung der Kriſe aufgehoben worden. 


Erhöht den Beſchäftigungsſtand. 
„Seit fünf Jahren iſt das Budgedefizit eine ſtabile 
Erſcheinung in Polen. Die neue Regierung beabſichtigt, 
die Bekämpfung des Defizits mit der Herabſetzung 
der Beamtengehälter zu beginnen. Sofern es 
ſich um die Beamten handelt, die mehrere Tauſend mo⸗ 
natlich verdienen, iſt der Idee zuzuſtimmen. Das wäre 
der früheren Miniſter⸗ 


Gehälter der höheren Beamten beſtand. Doch eine Ge⸗ 
haltsfürzung, welche diejenigen trifft, deren Einnah⸗ 
men ohnedies ungenügend ſind, ſtände im Wi⸗ 
derſpruch mit dem Plane der Wirtſchaftsſanierung. Gibt 
es keinen anderen Weg — ſo fragte Herr Filipowicz — 
als die Amputierung der Staatsausgaßen? Vielleicht 
gibt es einen Weg, der zur Erhöhung der Einnahmen 
führt? Ein jolcher Weg iſt vorhanden — erklärte der 


= 


des großen Kapitals, das in der Arbeit ded Bürger be- 


| Redner mit Nachdruck, es iſt der Weg der Verwertung 
Die Erhöhung des Beſchäftigungsſtandes iſt zu⸗ 


f ſteht. 


gleich eine Vergrößerung der Einnahmequellen. Der Red⸗ 


ner drückte die Hoffnung aus, daß der Vizepremier Kwiat⸗ 


fowjti öffentliche Arbeiten vornehmen werde, 


weil es kein anderes 
auszukommen. 


Schafft geſunde poliliſche Almoſphäre. 


Die zweite Bedingung, die erfüllt werden müſſe, 
iſt die Schaſſung einer entſprechenden geſunden polilti⸗ 
ſchen Utmoſphäre. f 

„Die zehn Gebote müſſen zu Ehren kommen und ſo⸗ 
wohl im Leben der Einzelnen als auch im ſozialen Leben 
verpflichten. (Langandauernder ſtürmiſcher Beifall.) Der 
Diebſtahl von 100 Stimmen muß ebenſo wie der Dieb⸗ 
ſtahl von 100 Zloty beſtraft werden. Die Wahlurne kann 
nicht in Polen zu den Orten gehören, die durch „Wunder“ 
bekannt Find.” 


Mittel gebe, um aus der Kriſe her⸗ 


„Es muß eine Zeit der wirklichen Achtung vor Recht 
und Geſetz kommen, das nicht nur dazu vorhanden iſt, den 
Bürger in Zügeln zu halten, ſondern auch den Bürger vor 
der Willkür der Regierenden zu ſchützen. Der Redner 


forderte in dieſem Zuſammenhange u. a.: die Aufhebung 
des Konzentrationslagers von Bereza ſowie die Aende⸗ 
rung der Wahlordnung. 


Der Ausſprahe und der Kampf unt politiſche Ziele 


ſind notwendig und haben einen produktiven Wert. Sie 


wecken nämlich geſunde Ideen. Dieſe freie poli⸗ 
tiſche Gedankenproduktion darf nicht gedroſſelt werden, 
weil ſie von hohem Nutzen für den Staat iſt.“ 
Das Publikum, das fait, durchweg aus Angehörigen 
verſchiedener Gruppen des Sanacjalagers beſtand, bekun⸗ 
dete ſeine Solidarität mit den Forderungen des Vortra⸗ 
genden durch brauſenden, langandauernden Beifall und 
laute Zurufe. 
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du den Wahlen in Großbritannien. 


Der Zeitpunkt, zu dem die allgemeinen Wahlen in 
Großbritannien ſtattfinden werden, nämlich der 14. No⸗ 
vember, iſt, wie ſchon ausführlich behandelt wurde, dik⸗ 
tiert von der Hoffnung der Konſervativen, durch ſolch⸗ 
„Ueberfallswahlen“ ihre Machtpoſition behaupten zu kön⸗ 
nen. Es war keineswegs notwendig, daß die Wahlen 
jetzt ſchon ſtattfinden. Das Parlament hatte noch ein Jahr 
Lebensdauer und die Regierungsmehrheit war in keiner 
Weiſe bedroht. Dennoch hielten es die Konſervativen Mr 
richtig, die Periode internationaler Spannung, die ar 
genwärtig beſteht, für ſich auszunützen. 

Dennoch iſt die Arbeiterpartei nicht überraſcht 
worden. Schon am Tag nach der Parlamentsauflöſung 
erſchien ihr Wahlmanifeſt, unterzeichnet von C. R. 
Attlee für die Parlamentsfraktion und von der Vor⸗ 
ſißenden der Parteiexekukive Jennie L. Adamſon und 
dem Parteiſekretär J. S. Middleton. Das Mani: 
soft erklärt: „Die Regierung hat beſchloſſen, das Volk mir⸗ 
ten in einer internationalen Kriſe in einen Wahlkampf 
zu ſtürzen. Die Arbeiterpartei bedauert dieſen Verſuch, 
eine Lage, die zu ernſten internationalen Beſorgniſſen 
Anlaß gibt, für parteipolitiſche Zwecke auszubeuten. Sir 
nimmt die Herausforderung an und tritt ſiegesbewußt in 
den Wahlkampf ein“. 

Der erſte Teil des Manifeſts iſt eine ſcharfe Kriti! 
an der Tätigkeit der ſogenannten „nationalen“ Regie⸗ 
rung. In der Innenpolitik „iſt nicht eine einzige au'⸗ 
bauende Tat geſetzt worden, um das Los des Volkes zu 
verbeſſern, während die Regierung durch Fehler in der 
Außenpolitik „ſchwere Verantwortung für die gegenwär⸗ 
tige internationale Lage trägt“. 

Zwei weitere Abſchnitte des Manifeſts ſkizzieren das 
Programm der Arbeiterpartei in der Außen⸗ und Innen⸗ 
politik. Die Partei „wünſcht die aufrichtigſte Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Völkerbund und allen Staaten außerhalb 
des Völkerbundes, die für den Frieden wirken. Sie tritt 
energiſch für das kollektive Friedensſyſtem ein“. Weiter 
wird erklärt, daß „die Arbeiterpartei jene Streitkräfte 
aufrecht erhalten wird, die notwendig und vereinbar 
ſind, mit der Zugehörigkeit Großbritanniens zum Völker⸗ 
bund; der beſte Schutz iſt nicht in großem Wettrüſten zu 


ſuchen, ſondern in der Organiſation der kollektiven 
Sicherheit gegen jeden Angreifer und die auf Verein⸗ 


barung beruhende Herabſetzung der Rüſtungen in der 
Welt“. 

In der Innenpolitik wird die Partei „ihren Kampf 
für den ſozialiſtiſchen Wiederaufbau fortſetzen“. Sie ver⸗ 
langt die Zuſtimmung zur Durchführung ihres Pro 
gramms „durch verfaſſungsmäßige und demokratiſche Mit 
tel, ſie verlangt daher die Ermächtigung zur Abſchaffung 
des Oberhauſes und zur Verbeſſerung der Arbeitsmetho⸗ 
den des Unterhauſes“. Zum Abſchluß verlangt die Par⸗ 
tei „von der Nation eine parlamentariſche Mehrheit, um 
den Sozialismus im eigenen Land und den 
Frieden in der Welt zu fördern.“ 

* 

Die letzte allgemeine Wahl fand in Großbritannien 
am 27. Oktober 1931 ſtatt, zwei Monate nachdem die 
zweite Arbeiterregierung durch Macdonalds erſte 
„nationale“ Regierung erſetzt worden war. Nachſtehend 
geben wir die Ziffern dieſer Wahl ſowie der Wahl von 
1929 wieder, auf die bekanntlich die Bildung der zweiten 
Arbeiterregierung folgte: 


Stimmen Mandate 
1929 1931 1929 1931 
Arbeiterpartei 8 362 594 6 348 023 287 52 
Konſervative 8664243 11 926537 260 477 
Liberale 5 320 310 2320 310 59 72 
Andere 293 880 764 534 9 20 
„Trotz des ſchweren Verluſtes an Mandaten war die 
Stimmenzahl, die die Arbeiterpartei 1931 er⸗ 


hielt, die zweithöchſte in ihrer Geſchichte. Anderer⸗ 
ſeits hatten die Liberalen, die 13 Mandate gewannen, die 
niedrigſte jemals von ihnen erzielte Stimmenzahl. Zu 
ſammen hatten die Konſervativen und Liberalen im Jahre 


* 
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1931 bloß um 1 262 694 Stimmen mehr als 1929, wäh⸗ 
rend andererſeits die Arbeiterpartei nur 1 714 571 Stim⸗ 
men verlor, denen ein Mandatsverluſt von nicht weniger 
als 235 entſprach. Die Veränderung in der Mandats⸗ 
verteilung iſt alſo keineswegs durch die Veränderung der 
Stimmenzahlen zu erklären, ſondern durch die Beſonder⸗ 
heit des engliſchen Wahlrechts. Die Wahlkoalition der 
Liberalen und Konſervativen bewirkte, daß fie ihre Stim⸗ 
men in den einzelnen Wahlkreiſen auf einen einzigen 
Kandidaten vereinigten, während der Kandidat der Ar⸗ 
beiterpartei in der Minderheit blieb und ſeine Stimmen 
verloren gingen. Proportional zu der erzielten Stim⸗ 
menzahl hätte die Arbeiterpartei mehr Sitze haben müf⸗ 
ſen als die Liberalen und mehr als die Hälfte der Man⸗ 
datszahl der Konſervativen. Um ein Mandat zu errin⸗ 
gen, brauchte die Arbeiterpartei im Jahre 1929 — 29 138 
Stimmen, dagegen entfiel im Jahre 1931 auf ein Man⸗ 
dat der Arbeiterpartei die Rieſenſtimmenzahl von 
154 406; die entſprechenden Ziffern pro konſervatives 
Mandat find 33 324 und 28 282. 

Im Jahre 1929 konnte die Arbeiterpartei mit einer 
pro Mandat relativ geringen Stimmenzahl Mandate er⸗ 
obern, da es ſehr viele Wahlkreiſe mit drei Kandidaten 
gab, ſo daß die bürgerlichen Stimmen geſpalten waren. 
Dagegen erzielten die Konſervativen ihren Sieg 1981 mit 
einer noch geringeren Stimmenzahl pro Mandat, weil 
zum erſtenmal die bürgerlichen Parteien in den meiſten 
Wahlkreiſen eine Einheitsfront gegen die Arbeiterpartei 
bildeten. Im Jahre 1931 gab es 409 Wahlkreise mit nur 
zwei Kandidaten, einem Arbeiterparteiler und einem 
Bürgerlichen, 1929 aber nur 99. Das Ergebnis ber jehi- 
gen Wahlen wird daher in hohem Maße davon abhängen, 
wie weit die Einheitsfront der Wee ſich gegen die 
Arbeiterpartei auswirken wird. 


Labour⸗Erfolge in Schottland. 


London, 8. November. Eine Analyſe der Er⸗ 
gebniſſe der dienstägigen Gemeindewahlen in Schottland 
ergibt, daß die Arbeiterpartei 11 Mandate und die kom⸗ 
muniſtiſche Partei 4 Mandate gewonnen hat. 


Noslau feiert Nevolutionstag. 


Moskau, 8. November. Der geſtrige 18. Jahres⸗ 
tag des Oktober⸗Umſturzes wurde in der ganzen Sowjet⸗ 
union mit Truppenſchauen und Maſſendemonſtra tionen 
begangen, welche den ganzen Tag andauerten. 

In Moskau fand die Truppenſchau wie alljährlich 
auf dem Roten Platz ſtatt. Es nahmen an ihr alle Waf⸗ 
fengattungen einſchließlich der techniſchen und motorifier- 
"ten Abteilungen, ſowie ſchwere und leichte Tanks teil, 
Der Eindruck der dewaffneten Macht wurde noch dyrch 
das Defile der militäriſchen Formationen der Arbeiter 
erhöht. Großer Sympathie erfreuten ſich die weiblichen 
Infanterie, Marine⸗ und Fliegerabteilungen. 

Vor der Truppenſchau verlas der Volkskommiſſar für 
nationale Verteidigung Woroſchikow einen Armee: 
befehl, in welchem er einen Ueberblick über die vom So⸗ 
wjetvwerband auf allen Gebieten erzielten Leiſtungen und 
Erfolge gab. Mit dieſen Erfolgen iR auch die Bedeutung 
der Sowjetunion in der internationalen Politik geſtiegen. 
Die Sowj etunion verfolge unerſchütterlich eine Politik 
des Friedens, den ſie mit allen Mitteln verteidigen 
werde. Die Sowjets ſeien ſtark genug, um dieſe Aufgabe 
mit Erfolg zu löſen. 

Die Volksdemonſtrationen dauerten den 
gunzen Vormittag. In den Umzügen wurden allegoriſche 
Figuren getragen, Lokomotivmodelle, welche den Roten 
Platz mit Rauch und durchdringenden Pfeifenſignalen er: 
füllten, Modelle von Flugzeugen und anderen induſtriel⸗ 
len Erzeugniſſen. Die Mehrzahl der auf Transparenten 
getragenen Parolen agitierte für eine Beſchleunigung und 
Verbeſſerung des Transportwperkehrs. 

Der Exekutivausſchuß der Komintern veröffentiichle 
eine Proklamation, in welcher gegen die Kriege 
in Abeſſinien und China proteſtiert wird. Der Aufruf 
ſenkt die Aufmerkſamleit der Welt auf die Gefahr eines 
europäiſchen Krieges und fordert das internationale Pro: 
letariat zur Bildung einer Einheitsfront gegen 
den Krieg und den aggreſſwen Faſchismus auf. 

Auf den Kremltürmen, von denen die alten 
Adler entfernt wurden, wurden rieſige vergoldete So⸗ 
wjetfterne, die mit 10 000 Uraler Halbedeſſteinen ge⸗ 
ſchmückt find, aufgeſtellt. 


Die Faſchiſſerung Ditauens. 

Riga, 8. November. Wie aus Kowno berichlet 
wird, wird in Kowno am 12. d. Mts. der Kongreß der 
herrſchenden Partei ſtattſinden. Es wird angenommen, 
daß dieſer Kongreß wichtige Beſchlüſſe bezüglich dem Aus⸗ 
bau des diktatoriſchen Regiemes und der Faſchiſierung 
der Staatsform faſſen wird. 


Arbeitsloſenzuwachs von 1 Million 

in Deutſchland. 

Berlin, 8. November. Nach einem Bericht des 
Inſtituts für Konjunkturforſchung iſt mit einem großen 
Zuwachs der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland mit Eintritt 

des Winters zu rechnen. Es wird angenommen, daß der 
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Nalalle und Gorahai beſetzt. 


Weiterer Vormarſch der Italiener an der Nord⸗ und Südfront. 


As mata, 8. November (DRB). Am Fteitug 
früh zogen die italieniſchen Truppen in Malalle ein. Als 
erſte rückten eine Abteilung Infanterie unter der Fülfrung 
des Oberſt Broglia, ferner Berſaglieri und Mannſchuſten 
des Nas Gugſa mit wehenden Fahnen in die Stadt ein. 

Die italieniſchen Truppen bezogen unterhalb des 


alten, heute zerſallenen italieniſchen Forts, das im Jahre 


1896 geräumt werden mußte, Biwak. Ras Gugſa nahm 


im Namen Italiens (1) Beſitz von feinem Schloß in Pin: | 


kalle. Die Italiener find bei der Beſetzung der Stadt auf 
keinen nennenswerten Widerſtand geſtoſfen. 

Asmara, 8. November. (DNB). Mit der Ve⸗ 
ſetzung Makalles haben die italieniſchen Truppen eine 
wichtige Ausgangsſtellung für ihre weiteren Operationen 
gewonnen. Es iſt anzunehmen, daß nach der notwendi⸗ 
gen Sicherung der Vormarſch des Oſtflügels ſüdwärts 
fortgeſetzt wild. Die genaue Richtung wird dabei durch 
die geographiſche Lage vorgezeichnet. 

Inzwiſchen rückt die Danatil⸗Abteilung nach Makalle 
vor; ſie ſteht augenblicklich bei Azbi. Sobald ſämtliche 
Truppen um Makalle konzentriert ſind und der Nach! Hub 
15 iſt, dürfte der Vormarſch in Richtung 

Deſſie angelreten werden. Vorausſichtlich wird der 
weſtliche Flügel dem Lauf des Fluſſes Talaſſe folgen, um 
dann weſtlich nach Tanaſee vorzuſtoßen. 

Ueber die militäriſchen Abſichten der 
herrſcht vollkonnnene Unklarheit. 

London, 8. November. Nach der Beſetzung von 
Malalle beſetzten die Italiener noch Dolo und Arbi und 
ſetzten ihren Vormarſch nach dem Süden fort, wobei 
es nur zu kleineren Gefechten kam. Der rechte Flügel der 
italieniſchen Armee begann den Marſch in die Provinz 
Amahara in der Richtung der Tana⸗Sees. 

Die Italiener haben nunmehr ſeit Beginn des Arie 
ges ein Gebiet von insgeſamt rund 859 Kilometer ins 
Innere Abeſſiniens beſetzt. 

Besetzung von Gorahai im Süden. 

As mara, 8. November (DNB) Die Ortſchaft 
Gorahai, auf das ſich die Bemühungen der italieni⸗ 
ſchen Truppen an der Südfront während der letzten Mo: 
chen immer mehr konzentrierten, ift jetzt von den Italie⸗ 
nern eingenommen worden. Die Beſetzungen des Ortes 
durch die Truppen der Armee des Generals Graziani er⸗ 
folgte Freitag mittag. Damit haben die Italſiener einen 


ber michtigſten ſtrategiſchen Punkte an der Sihfront in 
ihre Hund bekommen. 


1000 Bomben über den Ort Daggabur 
London, 8. November. Die Reuter⸗Agentur mel⸗ 


det, daß die Italiener die Stadt Daggabur in der Pro⸗ 
vinz Ogaden von Flugzeugen aus bombardierten, wobei 


Abeſſinier 


eiwa 1000 Bomben geworfen wurden. Es find vieſe 


Menſchenopfer zu beklagen und große Verwilftungen wur⸗ 
den angerichtet. 

Bei dem Bombardement lam auch der bekannte abe 
ſiniſche Heeresführer Gerazmaten Afewerk ums Leben, 
der Verteidiger der jetzt von den Italienern beſetzten Ort⸗ 
ſchaft Gorahai. 


Tod für Verräter. 


Erſchießung von 153 Kriegern des Gugſa.“ 

Addis Abeba, 8. November. An der Front von 
Makalle konnten die abeſſiniſchen Truppen 3 Offiziere ung 
150 Krieger des zu den Italienern übergegangenen Ras 
Gugſa feſtnehmen. Sie alle wurden ſtandrechtlich zun 
Tode verurteilt und in der Nähe von Malkalle erſchoſſen. 
Das Militär konnte nur mit Mühe die Bevölkerung voc 
der Ausübung einer Selbſtjuſtiz vor der Exekution zurück⸗ 
halten. 

20 italieniſche Soldaten, die gleichzeitig in Gefen 
genſchaft gerieten, wurden in ein Lager nördloh den Ro 
dis Abeba abtransportiert. 


Nalaria⸗Epidemie. 


London, 8. November. Die Agentur Rete me.⸗ 
det aus Berbery, der Hauptſtadt von Britisch Se nngik⸗ 
land, daß in den Grenzgebieten mit Abeſſinjern eine Narde 
Maſaria⸗Epidemie ausgebrochen iſt. 


Deutſche fehven aus Abeſſinien jurück. 

An Bord der „Uſambara“, ein Dampfer der Wör⸗ 
mann⸗Linie, kehrte wieder eine Gruppe von Deutſchen 
die in Abeſſinien anſäſſig waren, in die Heimat zuräck. 
Sie find am 9. Oktober aus Addis Abeba abgereiſt, alſo 
bereits nach Ausbruch der Feindſeligkeiten. 

Am 11. Oktober gingen ſie in Djibouti an Bord des 
deutſchen Schiffes. Es handelt ſich um 23 Männ⸗ 
Frauen und Kinder. 


Die Nittelmeerfrage im Vordergrund. 


Paris, 8. November. Die Unterhaltung, die Ps 
niſterpräſident Laval am Freitag mit dem italienischen 


Botſchafter Cerruti gehabt hat, erſtreckte ich, dem offiziß⸗ 


ſen „Petit Pariſtenne“ zufolge, ausichlienlich auf bie Mit- 
telmeerfrage. Es wird erklärt, daß die Schaffung eines 
Gleichgewichts zwiſchen den Flotten⸗, Luft⸗ und militäri⸗ 
ſchen Streitkräften Englands und Italiens die große 
Schwierigkeit bleibe, die es zu löſen gelte,, bevor der ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſche Streitfall von Grund auf angeſchnitten 
werden könnte. Das Blatt bezeichnet die Beſprechung 
als eine neue Etappe und meint, ohne jedoch Beweiſe und 
Einzelheiten anzuführen, daß ein Ausgleich zwiſchen Rom 
und London auf gutem Wege ſei. 


eee 


Die Illegalen in Oeſterreich. 


Aufdeckung von Geheimorganifationen und zahlreiche Verhaftungen. 


In Wien wurde eine illegale Organiſation der „So⸗ 
zialrevolutionäre“ aufgedeckt, die mehrere tanſende Mit⸗ 
glieder, Sozialiſten und Kommuniſten, zählen ſoll. Die 
Een Mitglieder konnten nicht ermittelt werden, weil 

e nicht in Namensliſten geführt, ſondern nur mit Num⸗ 
mern Fezeichnet wurden. 

Im Laufe des Freitags gelang es jedoch der Polizei, 
die geheime Mitgliedſchaft vieler ſtädtiſchen Angejtellter 
und des Eleltrizitätswerkes feſtzuſtellen. Es ſollen hun⸗ 
derte Feſtnahmen erfolgt ſein. Bei zahlreichen Verhafte⸗ 
ten wurde als Erkennungszeichen ein Groſchenſtück, in das 
die Mitgliedsnummer eingeritzt war, gefunden. 

In Niederöſterreich beſchlagnahmte die Polizei Mit⸗ 
gliederliſten einer nationalſcgialiſiſchen Organiſation, der 
ebenfalls tauſende Perſonen angehören ſollen. 


Burſchenſchaften werden illegal. 


Noch vor wenigen Wochen herrſchte im national⸗ 
ſozialiſtiſchen Lager großer Jubel über die ſcheinbare Li⸗ 
quidierung des Korporationsſtudententums, beſonders 
über das Verſchwinden des Cöſener SC und des katholi⸗ 
ſchen CB. Nun zeigt ſich aber, daß das Cöſener Korps 
ſeine Verbindungen angewieſen hat, ſich zu ſuspen⸗ 
dieren, das heißt, ſich nicht aufzulöſen, ſondern 
lediglich auf das öffentliche Auftreten und die Aufnahme 
neuer ſtudentiſcher Mitglieder zu verzichten. Der CV be⸗ 
ſchloß zwar die Auflöſung feiner ſtudentiſchen Gliederun⸗ 
gen, der Aktiven, bleibt aber gleichfalls im Verborge⸗ 
nen beſtezen. Beide Organiſationen wollen übrigens 


Zuwachs der Zahl der in den Arbeitsämtern Regiſtrierten auch ihre bisherigen Zeitſchriften weiter beibehalten. In 


eine Million betragen wird. 


.natiomatjogioläitiichen Sreiſen sicht man die Gefahr, 
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welche man gebannt glaubte, in verſchärfter Born von 
neuem auftauchen, unter der Oberfläche des se chen 5 
bens als geheime Gruppe, die niemand mehr Einſicht i 
ihr Treiben zu gewähren braucht, weiterleben. Der „An- 
griff“ ſpricht von einer „eingeweckten Organiſation“. 


Die Belenntnis tirche lümpft weiter. 
Berlin, 8. November. Am Vorabend der Exöff⸗ 


nung einer von der Bekenntniskirche gegründeten the o⸗ 


lo giſchen Hochſchule in Dahlem war ein Got⸗ 
tesdienſt in der dortigen Gemeindekirche geplant. Als die 
Teilnehmer zu dieſer Feier erſchienen, fanden fie die Kir⸗ 
chentüren von Beamten der Geheimen Staats 

polizei beſetzt, die den Eintritt verwehrten, da der 
Gottesdienſt verboten worden ſei. Darüber hinaus find 
beitimmte Gerüchte im Umlauf, wonach der Staat eine 

Auflöſung der theologiſchen Hochſchule von Dahlen: 
beabſichtige. 

Präſes Koch, der Führer der weſtfäliſchen Belennt⸗ 
niskirche, hat das Angebot des Reichs kirchenminiſter⸗ 
Kerrl zum Eintritt in den neuen Provinzialkirchenaus⸗ 
ſchuß abgelehnt. Auch in Heſſen iſt die Bildung 
einer neuen Kirchenregierung geſcheitert. Dieſe Vorgänge 
deuten daraufhin, daß die Spannungen zwiſchen der Be: 
lenntnisfront und der offiziellen Kirchenpolitik noch nich: 
überwunden ſind und daß es Kerrl nicht gelungen iſt, 
ſchon im erſten Anſturm das Zutrauen der durch zweijäh⸗ 
rige Kämpfe verbitterten und verhärteten Oppoſition zu 
gewinnen. Auch die Maßnahmen zur Verhinderun, 3 
öffentlicher Auseinanderſetzungen ſind kein Anzeichen für 
eine Klärung der Atmoſphäre. Die ſtaatlichen Behörden 


haben Anweiſung erhalten, Kritiken, die die offiziell. 


Beſriedungsaktion ſtören, unter allen Umſtänden zu nu 


ter drücken. 
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Seligettung — Sonnabend, den 9. Novemder 1939. 


ii Lodzer Tageschronil. 0 


der Konflitt mit den Lohnunternehmern 
Noch ein Vermittlungs vorſchlag des Arbeitsinſpeltors. 
Bekanntlich haben die Vertreter des Verbandes der 
Lohninduſtrie der Textilbranche auf der Konferenz in 
Warſchau die Kündigung des Lohnabkommens zurjck⸗ 
gezogen, mit dem Vorbehalt jedoch, daß Verhandlungen 
mit den Arbeitewvertretern über die Frage der Neuberech⸗ 
nung des erreichten Mindeſtlohnes in der betreffenden 
Fabrik und des Lohnes für Arbeit auf breiten Stühlen 
ſtattfinden werden. Die Vertreter der Arbeiterverbände 
lehnten es jedoch entſchieden ab, über dieſe Fragen auch 
nur zu ſprechen, während wiederum die Vertreter des 
Lohnunternehmerverbandes dem Lodzer Arbeitsinſpektor 
erklärten, daß ſie erſt eine Verſammlung ihres Verbandes 
abwarten müßten. Der Arbeitsinſpektor unternahm aber 
nunmehr noch einen Verſuch, um die Angelegenheit zu 
ſchlichten, und berief für heute eine Konferenz mit den 
Nertvetern der Lohnunternehmer und der Arbeiter ein. (a) 


Beendigung der Saiſonarbeiten. 

Mit demgeſtrigen Tage wurden die ſtädtiſchen Sai⸗ 
ſonarbeiten . Abſchnitten für dieſes Jahr abge⸗ 
ſchloſſen. U. a. war dies beim Bau des Waſſerbaſſins in 
Budy⸗Stoki der Fall. (a) 


Eine Wattefabeit niedergebrannt. 
20 000 Zloty Braubſchaden. 

Geſtern um 14 Uhr mittags wurde die! ie der 
Fenerwehr von einem Brande in der Jakobaſtraße 16 in 
Kenntnis geſetzt. An die Brandſtätte wurden der 1. und 
la.⸗Zug enſandt. Es erwies ſich, daß das Feuer in der 
Watkefabrik von Zelichowſki ausgebrochen war. Da hier 
viel leichtbrennbares Material angehäuft war, nahm das 
Feuer bald einen großen Umfang an. Von dem Feuer 
war auch die angrenzende Fabrik „Tasma“ ſowie einige 
Wohnhäuſer bedroht, was zur Folge hatte, daß unter den 
Einwohnern eine Panik ausbrach. Der Feuerwehr ge⸗ 
lang es jedoch, eine Ausbreitung des Feuers zu verhin⸗ 
dern. Das einſtöckige Gebäude, in welchem ſich die 
Wattefabrik befand, brannte jedoch vollſtändig aus. Der 
Brandſchaden beläuft ſich auf 20 000 Zloty. Das Feuer 
verbreitete ſich jo ſchnell, daß die in der Fabrik beſchäf⸗ 
ligten Arbeiter nicht einmal ihre Sachen retten konnten. 
Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, um die Ur⸗ 
ache des Brandes feſtzuſtellen. (a) f 


— a 
Kartoſſeln find teurer geworden. * 

Auf den Märkten wurde in dieſer Woche eige ziem⸗ 
lich bedeutende Preisſteigerung für Kartoffeln ſeſtgeſtellt. 
Und zwar mußte für einen Korzec Zi. 5.40 bis 6.20 ge⸗ 
zahlt werden, während dieſer Preis in der vorigen Woche 
noch Zl. 4.50 bis 5.00 betrug. (a) 8 
Sel uch aus Liebeskummer. 

In ihrer Wohnung in der Ziemianſkaſtraße 4 trank 
die 2jährige Marjanna Olczyk in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht ein unbekanntes Gift. Die Lebensmüde wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande einem 
Krankenhaus zugeführt. Die Urſache iſt Liebeskummer. 


Poliziſt jagt ſich eine Kugel in den Kopf. 

Geſtern vormittag um 9 Uhr ſchoß ſich der Lonkewa⸗ 
ſtraße 134 wohnhafte Poliziſt des 6. Kommiſſariats Lud⸗ 
wil Jaszymczak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Kopf. Trotz der ſchweren Kopfverletzung war der 
Schuß nicht tödlich und Jaszymczak wurde in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Der Lebensmüde 
sat Frau und Kinder. Ueber die Urſachen der Tat iſt 

nichts bekannt. 


Zwei ſchmete Unfälle bei der Arbeit. 
Auf dem Güterbahnhof der Lodzer Fabrikbahn er⸗ 
eignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall. Es wurden hier 
Eiſenbahnſchienen verladen, wobei der 48 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Kazimierz Kaminſti von einer herabgeſtürzten 
Schiene angerdrückt wurde. Dem Bedauernswerden wur⸗ 
den hierbei beide Beine gebrochen, außerdem erlitt er all⸗ 
gemeine ſchwere Verletzungen. Er wurde von der Ret⸗ 
tungöbereitihaft ins Radogoszezer Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. — Auf dem Dach des Hofgebäudes in der Sien⸗ 
liewiczſtraße 18 ſollten Ausbeſſerungsarbeiten durchge⸗ 
führt werden, wobei der Hauswärter Joſef Pobieralſti, 
47 Jahre alt, den Arbeitern erklären wollte, weſche Ar⸗ 
beiten vorzunehmen ſeien. Als er ſich am Dachrande be⸗ 
ſand, verlor er plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte ab. 
Er trug eine Gehirnerſchütterung ſowie allgemeine Ver⸗ 
letzungen davon und wurde von der Rettungsbereitſchaft 
dem Bezirkskrankenhaus zugeführt. (a) 
Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Auf dem Baluter Ring brach der arbeits⸗ und ob⸗ 
dachloſe 35 Jahre alte Roman Pafencki von Hunger und 
Erſchöpfung zuſammen. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſla 1; W. Danielecki, Petrikauet 

127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, War 
ızanila 37: J. Wajcielis Erben, Naples . 


mächtig zu 


Falſche 
wird allem, was mit dieſemLande imZuſammenhang ſteht. 
beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. U. a. herrſcht un⸗ 
ter den Markenſammlern große Nachfrage nach Marlen 
von Abeſſinien, die ſelbſwerſtändlich angeſichts der herr⸗ 
ſchenden „Konjunktur“ im Preiſe ſehr geſtiegen find. Die- 
ſen Umſtand haben ſich Betrüger zunutze gemacht und 
falſche Abeſſiniermarken in Umlauf geſetzt, die fie zu recht 
hohen Preiſen verkaufen. Seitens der Behörden ſind 
bereits diesbezügliche Beobachtungen angeſtellt worden. 
Dreiſter Banditenüberſall in Radogoszez. 

Geſtern nacht wurde auf die Wohnung des Leopocd 
Grudzinfki in Radogoszez ein dreiſter Raubllberfall der⸗ 
übt. Gegen 3 Uhr nachts drangen zwei maskierte und 
mit Revolvern bewaffnete Banditen in die Wohnung ein, 
indem ſie vorher auf die Frage, wer da ſei, ſich als Poli⸗ 
zei ausgaben. Die Banditen terroriſierten die Hausbe⸗ 
wohner und raubten 100 Zloty, die ihnen von den Usher: 
fallenen ausgehändigt wurden, worauf fie flüchteten. Von 
dem Ueberfall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die 
in der Umgegend von Radogoszez eine umfangreſche 
Nazzia veranſtaltete und mehrere Perſonen verhaftete. 

Fünf Kommuniſten verurteilt. 

Am 15. Juni d. J. veranſtalteten Kommuniſten an 

dere Ecke Stodolniana und Podrzeczua eine illegale Ver⸗ 
ſammlung, was jedoch der Polizei nicht verborgen blieb. 
Polizeibeamte zerſtreuten die Verſammelten und nahmen 
vier Perſonen e „die ſich nun geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten hatten. Es wurden ver⸗ 
urteilt: die 20jährige Eſtera Swiderſka zu 2½ Jahren 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, der 19jährige Chaim 
Eymdya Kon zu 1½ Jahren Gefängnis und 3 Jahren 
Ehwerluſt, die 19jährige Hinda Kon zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis, während der vierte Angeklagte, der 17jährige 
Icek Sonenszajn zur Unterbringung in eine Beſſerungs⸗ 
anſtalt verurteilt wurde. 
Außerdem hatte ſich geſtern vor dem Betzirksgericht 
der 20jährige Bender Kalinka dafür zu verantworten, daß 
er am 12. Juli d. J. vor der Ejtingonſchen Fabrik in der 
Radwanflaſtraße zu den die Fabrik verlaſſenden Arbeitern 
ſprechen wollte. Kalinka wurde zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. (a) 7 


Bon der Infuhrbann tödlich überfahren 
Von der Jurfuhrbahu tödlich überfahren. 

In der Warzdzawͤſkaſtraße in Pabianice ereignete ſich 
ein furchtbares Unglück. Und zwar wollte der im Haufe 
Nr. 8 an derſelben Straße wohnhafte Aron Lajb Gryn⸗ 
Span die Straße überſchreiten, bemerkte aber eine herbei: 
kommende Zufuhrbahn nicht. Er lief direkt unter die 
Bahn, ſo daß die Motorführer den Wagen unter keinen 
Umſtänden mehr anhalten konnte. Der Wagen ging da⸗ 
her über den Körper Grünſpans hinweg, der furchtbar zu⸗ 
gerichtet und auf der Stelle getötet wurde. (a) 

In Lodz wurde vor dem Haufe Gdanfka 97 die B3- 
jährige Celina Lewin, wohnhaft Zachodnia 74, von einem 
Auto überfahren. Die Greiſin erlitt ſchwere Verletzungen 
und mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. Gegen 
den Chauffeur wurde ein Protokoll verfaßt. (a) 


Todesſchüſſe im Boſtamt 
von rzemieniet. 

Im Poſtamt von Krzemieniec in Wolhynien ereig⸗ 
nete ſich eine blutige Tragödie, die 4 Opfer nach ſich zog. 
Ein gewiſſer Zygmunt Miſiak kam aufs Poſtamt und er⸗ 
ſchoß die Beamtin Franciszka Kiszylow, worauf er ich 
zur Frau des Leiters des Poſtamtes, Janina Doſlawfſka, 
begab und ſie gleichfalls niederſchoß, wobei er auch ihre 
13jährige Tochter ſchwer verletzte. Der Mörder erſchoß 
ſich hierauf. Die Urſache der opferreichen Tragödie iſt 
noch nicht aufgeklärt. 


Aus Welt und geben. 


9 Arbeiter erlitten im Aufzugskran den Tod. 

In Pomoa de Santaria (Portugal) wurden 9 Arbei⸗ 
ter, die in der Kabine eines Krans arbeiteten, durch den 
elektriſchen Strom getötet. Der Kran war bei einer Wen⸗ 
dung an das Kabel einer elektriſchen Hochſpannungslei⸗ 
tung angeſtoßen. 

Eiſerſuchtskampf zwiſchen zwei Brüdern. 

Ein Eiferſuchtsdrama hat ſich am Strande von Ca⸗ 
bourg abgeſpielt. Die beiden Brüder Premprain gerieten 
im trunkenen Zuſtand in einen Streit. Den Anlaß hier⸗ 

u gab die Geliebte des älteren Louis Premprain, die ihn 

rzlich verlaſſen hatte. Im Laufe der Auseinander⸗ 
ſetzung ſtieß Louis Premprain ſeinem Bruder das Meſſer 
in den Rücken und ging davon. Obwohl ſchwer verletzt, 
ergriff der Jüngere ein Jagdgewehr, eilte ſeinem Bruder 
nach und ſchoß ihn nieder. Gleich darauf ſank er ohn⸗ 
i Boden. Die beiden Brüder wurden in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand ins Spital gebracht. 


Im Zuſammenhang mit dem Krieg in Abeſſivien, 
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Sport. 


Der Fußball am Sonntag. 

Auf dem MS⸗Platz ſteigt am Sonntag um 11.19 
Uhr das Ligaſpiel Polonia — LKS. In Pabianice be⸗ 
gegnen ſich im Freundſchaftsſpiel Union⸗Touring und 
PTC und in Zgierz Widzew und Sokol. N 

LS wird gegen Polonia wie folgt antreten: Pia 
ſecki, Fliegel, Karaſiak, Pegza, Wellnitz, Tadeuſiewicz, 
Miller, Wolſki, Gontkiewicz, Sowiak und Krol. Gewiſſe 


Aenderungen hat auch Polonia in ihrer Mannſchaft vor⸗ 


genommen. Sie wird im nachſteheden Beſtande nach 
Lodz kommen; Szombara, Bulanow, Szezepaniak, Seich⸗ 
ter, Odrowonz, Walanczyk, Kruk, Kulla, Ciszewſki, Bula⸗ 
now III und Puchniarz. 


Nadio⸗Programm. 


Sonntag, den 10. November 1935. 


Warſchau⸗Lobz. ü 
9.15 Schallplatten 10.05 Gottesdienſt 12.05 Aus der 
Welt der Arbeit 12.15 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 
15.20 Schallplatten 15.45 Wir reiſen 16 Für Kinder 


16.45 Ganz Polen ſingt 17 Tanzmuſik 18 Lieder 
18.15 Hörſpiel 19.10 Sport 19.30 Humor 20 Jubi⸗ 
läumskonzert aus Krakau 20.45 Aus Schriften vort 
Pilſudſti 21 Luſtige Lemberger Welle 21.30 Wir rei⸗ 
ſen 21.45 Sport 22 Tanzmuſtk. 

Kattomitz. 
12 Plauderei 19.15 Schallplatten 19.25 Bunde! 
Allerlei. 

Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 10 Morgenfeier 10.30 Phantaſien 110% 
Bach⸗Kantate 12 Allerlei 14 Kinderfunkſpiel 16 Kon⸗ 
zert 17.80 Berliner Hauskonzert 19.30 Heiteres aus 
deutſchen Opern 21 Meiſterkonzert 23 Wir Sitten 
zum Tanz. N 


Breslau. 
8.10 Chorkonzert 10.30 Schleſiſche Schulen ſingen 12 
Konzert 14.50 Bunte Unterhaltung 16 Konzert 18 
Hörſpiel 20 Abendkonzert 21 Meiſterkonzert 23 
Tanzmuſik. 

Wien. 


11.45 Sinfoniekonzert 13.40 Kammermuſik 1745 Sang 
und Klang 20.05 Lieder 22,20 Tanzmuſik 24 zigen⸗ 
nermuſik. 


Prag. 
12.20 Blasmuſtt 14.15 Konzert 16 Buntes Allerlei 
19.10 Bunte Stunde 20.05 Ruſſiſche Orcheſtermußft 
22.35 Konzert. x 


Stracciari und Kiepura von Schallplatten. 


Den bekannten Baritonſänger Ricardo Stracciark 
können die Rundfunkhörer von den Opern aus dem Mai⸗ 
länder Opernhauſe aus. Heute werden die Hörer Gele⸗ 
genheit haben, um 13 Uhr Lieder und Arien, geſungen 
von dieſem Künſtler, zu hören. Eine zweite ähnliche Sen⸗ 
dung erfolgt um 18.45 Uhr. Hier gelangen Schallplatten 
mit Aufnahmen von Jan Kiepura zum Abſpielen. 


Die Geſchichte Warſchaus. 

Eine ſchöne Aufgabe hat ſich der Polniſche Rundfunk 
mit der Informierung der Auslandspolen von dem Leben 
im Lande ſelbſt geſtellt. Die heutige Sendung um 21 Uhr 
wird der Landeshauptſtadt Warſchau gewidmet ſein. Den 
Hörern werden die wichtigſten Momente aus derGeſchichte 
der Stadt in einem gut bearbeiteten Vortrag übermittelt 
werden. 

Vom Leben im Machtaſyl 
unſerer Stadt wird heute um 18.40 Uhr Dr. Stan islam 
Wienckomſki ſprechen. 


Liſzt ⸗ Konzert. 

Eins der ſchönſten Werke von Friedricht Liſzt iſt da⸗ 
Fis⸗Dur⸗Konzert Nr. 1, das der Lodzer Sender heute um 
18.45 Uhr von Schallplatten den Hörern übermitteln 
wird. Aber auch die Ausführenden des Konzerts find er- 
wähnenswert, und zwar find es Miſcha Lewicky, der be⸗ 
kannte Pianiſt, und das Londoner Sinfonieorcheſter un⸗ 
ter Leitung von Sir London Ronald. 


Grösste Auswahl 
u. billigste Preise, 


Stoffen:Anzüge 


u. Paletots:s.Damen:-Mäntel 
empfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 
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Nr. 308 


Zweimal 
Wackermann Roman don Ludwig Laska 


(5. Fortſetzung) 


„Ich ſehe aus wie dieſer Satanskerl von Peter“, 
murmelte er. „Zug um Zug dasſelbe Geſicht, dieſelben 
dunklen Haare und die gleichen Augen. Merkwürdig, 
dieſe Aehnlichkeit.“ 

Während er den Rock und dann den Mantel anzog, 

Hut und Handſchuhe nahm, dachte er noch über das Dop⸗ 
pelgängerſpiel nach, in das er und Peter geraten waren. 
Er hatte eigentlich bisher noch nie etwas Auffälliges 
darin gefunden, daß ſein Vetter genau ſo ausſah wie er 
ſelbſt. Erſi ſeit der Unterredung, die er heute morgen 
mit ihm gehabt hatte, empfand er, daß geheime Bindun⸗ 
gen zwiſchen ihnen beiden vorhanden waren. 

Er ſchritt langſam die Treppe hinunter, dem Aus⸗ 
gang zu. 

Dittmar, der Chauffeur, ſtand wartend am Wagen. 
Er riß den Schlag auf, als ſein Herr in der Tür erſchien. 

„Guten Abend, Diktmar“, ſagte Georg. 


„Guten Abend, Herr Doktor. Wohin befehlen Herr 
Doktor?“ N 
„Ich weiß es nicht, Dittmar“, gab Georg zur Ant⸗ 


wort. „Wohin? Ich muß zu Abend eſſen. Am liebſten 

Dort, wo es nicht zu langweilig und ſtill iſt. Wiſſen Sie, 
Dittmar, ich möchte heute etwas Zerſtreuung haben. —— 
Können Sie mir einen Rat geben?“ 


„Herr Doktor fahren am beſten ins Boccaccio“, 


empfahl Dittmar, der es meiſterhaft verſtand, auf die 
Wünſche ſeines Brotherrn einzugehen. Er war immer 
eine: orientiert und konnte über Theaterſpiel⸗ 


pläne, Premieren und dergleichen Auskunft geben. „Ich 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


Rakieta | 


Sienkiewicza 40 ' Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Zwei 
Joannen 


mit 


JADWIGA 
SMOSARSKA 


Nächſtes Progr. Eiedeleien 


Begiun wochentags um Uhr, 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Foier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 


Die 


geſtellt wurde 


Kleine Mutti“ 


Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ Beginn an Wochentagen um 4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr tags und Feiertags 12 Uhr 2 
Bim St offe far emu | Die langjährige Kürſchnerwerlſtatt von 15 


Anzüge „Baletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 


ber Bielitzer und Tomaſchower Fabeilen ſowie 


Reiter u 30% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lödz,Nowomiejska5 Tel.156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! 


Dr TREPMAN 


Spezialarzt für Haut. veneniſche u. Sernalratſchläge 
Zawadzia 6 Tel. 234-12 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


e ee 
Immun 


Kein Kaufzwang 
+ 


Die „Lobger Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ubeunementspreis: monatlich mit Zußellung ins Haus 
und durch die Poß Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Anslanb: monatlich Zloty 6, — 
eee ee 
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jähelich Jloty 72.— 
Buchen 


Bollszeihmg — Sonnabend, den 9. November 1935 


Heute und folgende Tage 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 


Heute und folgende Tage 


Das mächtige und blendende 
Filmwerk u. d. Titel 


Kreuzzüge 


das mit einem Kostenaufwand 
von 3 Millionen Dollar her⸗ 


In den Hauptrollen: 
Loreita YOUNG 
und Henry WILCOXON 


Nächſtes Programm: 


mit Franziska Gaal . 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


empfehlt ſämtliche Pelzwaren, jomie Indrbeilingen zu 


mit Händigen Betten für Krante auf 


| |" 
Lodz, PBiotelowiln 16 | 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ | 


Beiritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſfkt 


Dr. J. NADEL 


habe gehört, daß es dort augenblicklich allerhand zu ſehen 
gibt. Es ſollen amerikaniſche Negergirls auftreten. Das 
Kabarett iſt in der Luiſenſtraße.“ 

„Das iſt ein guter Vorſchlag, Dittmar. Fahren 
Sie mich dorthin!“ 

Georg ließ ſich in bei Sitz jeines Wagens fallen. 
Faſt ohne Geräuſch ſetzte der Motor ein. 

Die Straße war feucht. Es hatte geregnet. Das 


nächtliche Berlin ſpiegelte ſich in leuchtenden Reflexen im 
Aſphalt des Fahrdamms. Lichtreklamen huſchten in wir⸗ 
rer Buntheit geiſterhaft an den Faſſaden der Häuſer ent⸗ 
lang. 

Die Scheibe hinter dem Führerſitz gab Georgs Bild, 
im Taumel des flutenden Lichts zuckend, wider. 

Seine Gedankn drehten ſich wieder um ſeinen Vetter 
Peter. Vielleicht wäre es doch beſſer geweſen, wenn er 
ihm geholfen hätte. Ob dazu noch Zeit war? Er ſann 
darüber nach, wo Peter eigentlich ſeine Wohnung hatte. 
Die Straße fiel ihm aber nicht ein. Schließlich, was 
ging ihm deſſen Leichtſinn an? Mochte der Junge ſehen, 
wie er ſich ſelbſt aus der Patſche half. 

Der Ruck, mit dem der Wagen plötzlich hielt, riß ihn 
aus ſeinen Grübeleien. Das rote Geſicht Dittmars er⸗ 


ſchien. Warme, feuchte Regenluft wehte herein. 
„Hier iſt das Lokal, Herr Doktor. Wann ſoll ich 
wieder vorfahren?“ 


„Laſſen Sie nur, Dittmar. Ich weiß nicht, wie ſpät 
es wird. Sie brauchen nicht zu kommen. Ich fahre mit 
der Tram. Bringen Sie den Wagen in die Garage.“ 

„Sehr wohl, Herr Doktor!“ Dittmar grüßte, und 
kletterte wieder hinter das Steuerrad. Georg ſah dem 
Auto nach, das langſam in der leuchtenden Feuchtigkeit 
der Straße entglitt. 

Georg betrat das Veſtibül des Kabaretts. An der 
Garderobe war ein älterer Herr, dem man unfdhiver den 


eine Glanzleiſtung, die noch über diejenige im 
„DAVID GOLD ER geſtellt werden kann. 


| | Sztuka | 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Der Herr 
ohne Wohnung 


Eine herrliche und melodiöfe 
Wiener Komödie 
in der Beſetzung von 
Hermann Thimig 
Hilde von Stolz 
Paul Hörbiger 
Leo Slezak 
Adele Sandrock 
Lizzi Holzschuh 


Nächftes Programm: 
Der Graf von monte Che iſto 


Tan der Vorſtellungen um 


N- 
.. 85 
+ 
* 
88 


J. SzALIIT 


Modellen, fee Pelzarbeiten 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen der Schneidermeiſter 


konkurrenzloſen Preiſen 


Heilanſtalt 


Damenmäntel, Koſtüme 


qualifizierter 
und Atmungsorgane⸗Leiden 


Viſiten nach der Stadt an 


SSA 


Aller Art 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


L. ELBAUM, Lodz, Nowomieiska 26 


Es wird geſucht ein 


Rosenstock,Zglerskastr. 
43/5. 


? 
Frotteearbeiter 


Inſeriere 


penfionierten höheren Beamten anſah, mit umſtändlicher 
Galanterie damit beſchäftigt, einer älteren und einer jün⸗ 
geren Dame aus den Mänteln zu Helfen, ſcheinbar Mut⸗ 
ter und Tochter. Das etwa achtzehnjährige Mädchen 
war dunkeläugig und von einer eigenartigen brünetten 
Schönheit. 

Ein ſcheuer, flüchtiger Blick ſtreifte Georg. Er emp⸗ 
fand die Berührung dieſer dunklen Augen wie eine Zärt⸗ 
lichkeit. 

Kurz hinter dem Ehepaar — es war für Georg kein 
Zweifel, daß er hier Eltern und Tochter vor ſich hakte — 
und dem jungen Mädchen durchſchritt er die mit einer dun 
klen Portiere behängte Tür, die zu dem eigentlichen Ka⸗ 
barett führte. 

Eine warme Welle, geſättigt mit Parfüm, Zigaret⸗ 
tenrauch und dem ſummenden Geplauder, dem Gelächter 
ſorgloſer Menſchen ſtrömte den Eintretenden entgegen. 

Die Muſik ſetzte ein. Jazzmuſik, hämmernd und 
dröhnend, im wilden Rhythmus, umrankt, verflochten 
mit dem Wimmern der Saxophone und dem Aufſchreien 
der Geigen. 

Alle Tiſche waren bereits beſetzt. So kam es, daß 
Georg mit dem Forftrat i. R., Himmelmeier, deſſen Frau 
und Tochter Annelieſe an einem ſchnell von einem Kell⸗ 
ner eingeſchobenen Tiſch Platz nehmen mußte. 

Nachdem Georg dem Kellner ſeine Wünſche übermit⸗ 
telt hatte, ließ er ſich, auf das Eſſen wartend, von all den 
Geräuſchen überfluten, die den Raum erfüllten. 

Er hörte die tönende Stimme des Anſagers, gab 
ſich keine Mühe, zu verſtehen, was dieſer mitteilte, emp⸗ 
fand wohltuend das dröhnende Lachen des Forſtrats und 
das ſilberhelle, läutende Gelächter des dunklen Mädchens 
und ließ ſeine Nerven ſchmeichelnd und erregend davon 


durchdringen 
(Bortiegung folgt.) 


Heute und folgende Tage 


Harry Baur 
Das Spiel der Sinne“ Ein Filmider Moskau 


Außer Programm: 


„eee eeeseeeseeseesees essere eee HHHF 


in Kappen. SAU 
und Spitzen - 


Gardinen 


wie auch eine 


kaufen Sie preiswert bei 


Front 
I. Stock 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 
Beſichtigung ohne 3 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kioche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr 
de mit gl. Abendmahl, P.⸗Bitar Wudel 
2 Uhr früh Galagottesbienit. 

Bethaus Zubardz, Sterakowſkiego 3, Ser 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Wannagat, Montag, 9 Uhr ſenh 


Galagottesdienſt. 
Berhaus Baluty. Dworſka 2. Donnetstag, 7.30 he 
„Bitar Wudel. 


Bibelſtunde — 

Adrowie, Haus Grabſti. Sonntag, 3 
10 Uhr Gottes dienſt — P.⸗Vikar Sche 

Johannis⸗ Kirche. Sonntag 9.30 übe Seide, 10 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Doberfe = ö 
Montag, vorm, 9 Uhr 3 in polnischer 
Sprache und 10.15 Uhr in deuiſcher Sprache. 

Razolem — 10 30 Uhr ottesbienk — . Sieſet 

— Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit bl. Abendmahl — P. Löffler; Montag 1. 10 Ubs vorm. 
— ottesbienft. 

l Fe 46. Donnerstag, 5 Uhr Bibel · 

Ben BE 


Chojny. . 9 Uhr Kindergottesdienſt P.-B. Otte 
Reierpiert 


— 


letzter Eingang, 2. Etage, Telephon Nr. 163-97 


N. Noſenberg, Cegielniana 4 


Hof, 


St. Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus, 8 141. Som 
tag, 9.30 Uhr Gottesdienſt — P. Schmi 
en Zabieniec. Montag, 9 Uhr Schelgetzesdblent 
aptiſten ⸗Aleche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre 
eee — Pred. Vohi, 4 Uhr Krelsſängerfeſt 
gowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgsttes⸗ 


dien e — Pr. Fuer ebig 

Gtelſenheim, eu CHoing, Alekſandrowſta 4. Sonntag 
10 und 4 Uhr Gottesdienſte. 

Baluty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 Uhr 


Prebtgtgntiesblenft — Pr. Feſter, 4 Uhr Predigtgottes- 
dienſt — Pr. Feſter. 
Ruda ⸗Pabian., Alekſandta 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt 


in der 
3 e und Gebneisbilie Ropzer Bolfszeitung“ er — t ee 
An drzeia 4 Tel. 228⸗ ” ß Konſtantynow, Dudnatſte 15. Sonntag, 10 und 4 ub 
Empfängt von 10—12 und von 4 Uhr abends Peedigtgoltes dienſte. 
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